
	
	

	

	
	
	
	 	
	

	
	
	
	

PRESSEMELDUNG www.ge denksta ettenkompetenz.de jetzt onl ine 
 
Berlin,  27.02.2023  Das Projekt #Gedenkstätten ko mpete nz – Lernen an 
und mit  a uße rschul ischen Lernorten unterstützt  Leh rkräfte dar in,  die 
Besu che von Lernorten gewinnbrin gend für  ihren Unterr icht zu nutzen 
und gemeinsam mit den Bi ldun gstea ms vor Ort ein fundiertes un d 
ref lekt iertes  Gesch ich ts-  und Demokra tieb ewusstsein bei  Juge ndliche n 
zu fördern.  Die  W ebsite geden kstaet tenkomp etenz.de ze igt die 
Zusamme narbeit  von Lehrkräftebi ldung und Lernorten im Projekt auf  
und präsentiert erste Ergebn isse .   

Gedenkstätten, Erinnerungsorte und Archive zur SED-Diktatur, doppelten 
Diktaturgeschichte und deutschen Teilung haben sich in den vergangenen Dekaden zu 
vielschichtigen Lernorten entwickelt, die große Lernpotentiale für die historische 
Orientierung und Urteilsbildung sowie für die Teilhabe an erinnerungskulturellen 
Diskursen bieten. Lehrkräfte müssen sich in dieser komplexen Landschaft orientieren. 

Hier setzt das Projekt #Gedenkstättenkompetenz an: Es bringt angehende 
Lehrpersonen in den Austausch mit pädagogischen Bildungsteams vor Ort. Hierfür 
arbeiten die Lehrenden der Universitäten Münster, Jena und Erfurt gemeinsam mit 
den Bildungsteams der Villa ten Hompel (Münster), der Gedenk- und Bildungsstätte 
Andreasstraße (Erfurt), der Stiftung Berliner Mauer (Berlin) und des Stasi-Unterlagen-
Archivs (Berlin) eng zusammen. Sie entwickeln kooperative Seminar- und 
Exkursionsformate, die sie gemeinsam mit den Studierenden erproben. Auf diese 
Weise erschließen angehende Lehrkräfte die Potentiale der Lernorte, erarbeiten sich 
Kriterien zur Analyse der dortigen Angebote und diskutieren Möglichkeiten der Vor- 
und Nachbereitung. Lehrende, Lernorte und angehende Lehrkräfte profitieren 
gleichermaßen von diesem Austausch. 

In der Kooperation sehen die Beteiligten ein großes Innovationspotential des Projekts, 
denn sie umfasst Akteur:innen der Gedenkstätten- und Archivpädagogik, der 
Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik sowie Lehrkräfte,  
Fachseminarleiter:innen, Verbandsvertreter:innen. Auf diese Weise finden 
unterschiedliche professions- und institutionsgebundene Perspektiven und 
Vermittlungsziele, individuelle Erfahrungen und Expertisen Eingang in das Projekt. 

Die Website zeigt diesen Ansatz auf und präsentiert erste Ergebnisse insbesondere für 
die Lehrkräftebildung. Die erprobten und nun sukzessive zur Verfügung stehenden 
Lehrformate widmen sich den Themen biographisches Lernen und historische 
Urteilsbildung, Analyse lernortspezifischer Bildungsangebote, Ausstellungsanalyse und 
fächerübergreifendes Lernen an Gedenkstätten.  

Weitere Ergebnisse für die Zielgruppen Lehrkräfte und Lernorte folgen. 

 


